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Ein Schuljahr für die Erde 

12 Monate = 4,5 Milliarden Jahre 

 

* * * 
 

Eine Geschichte über Zeit, 

Spuren und Leises Lernen 

 

 

 

 

 

 

Von Andreas Frost 
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Einleitung – Die große Frage 

 

Wenn wir nachts in den Himmel schauen, 

sehen wir unzählige Sterne. 

Viele dieser Sterne haben Planeten – 

so wie unsere Sonne die Erde hat. 

Darum fragen sich Menschen schon sehr lange: 

Gibt es Leben auf anderen Planeten? 

Sind wir allein im Universum? 

Oder gibt es irgendwo anderes Leben – 

vielleicht Pflanzen, Tiere 

oder sogar intelligente Wesen? 

Um diese Frage besser zu verstehen, 

müssen wir zuerst etwas über uns selbst lernen. 

Dafür machen wir ein Gedankenexperiment. 

 

  



5 
 

Ein Schuljahr für unseren Planeten 

 

Stell dir vor, 

die gesamte Geschichte der Erde 

wäre ein einziges Schuljahr mit 12 Monaten. 

     Dieses Schuljahr steht für etwa 4,5 

Milliarden Jahre. 

Alles, was auf der Erde passiert ist – 

von den ersten Gesteinen 

bis zu uns Menschen – 

passt in dieses eine Jahr. 

Manches dauert sehr lange. 

Anderes passiert erst ganz zum Schluss. 
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Januar & Februar – Die Erde entsteht 

 

Im Januar und Februar entsteht die Erde. 

Es gibt: 

• glühendes Feuer 

• flüssiges Gestein 

• Vulkane 

• Meere 

Noch gibt es kein Leben. 

Die Erde ist laut, heiß und unruhig. 

Sie lernt erst, 

ein Planet zu sein. 
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März & April – Das erste Leben 

 

Im März und April wird es ruhiger. 

Das Wasser kühlt ab. 

Die Erde verändert sich. 

Und dann passiert etwas ganz Wichtiges: 

     Das erste Leben entsteht. 

Ganz klein. 

Ganz einfach. 

Zuerst im Wasser, 

später auch an Land. 

Es entstehen: 

• Pflanzen 

• kleine Tiere 

• erste Lebensgemeinschaften 

Die Erde beginnt zu leben. 
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Mai bis Oktober – Die Dinosaurier 

 

Von Mai bis Oktober leben die Dinosaurier auf 

der Erde. 

Das ist der längste Abschnitt des Schuljahres. 

Die Dinosaurier: 

• sind groß 

• sehr unterschiedlich 

• und leben sehr, sehr lange 

Für Kinder fühlen sich Dinosaurier 

oft „unendlich alt“ an – 

und das stimmt auch. 

     Die Dinosaurier hatten viel mehr Zeit auf 

    der Erde als wir Menschen jemals hatten. 

Sie gehören zu den „alten Klassen“ 

dieses Schuljahres. 
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November – Die Welt verändert sich 

 

Im November sterben die Dinosaurier aus. 

Die Erde verändert sich erneut. 

Neue Tiere entstehen: 

• Säugetiere 

• Vögel 

• Tiere, die uns schon ähnlicher sind 

Die Welt wird vielfältiger 

und bereitet sich auf etwas Neues vor. 
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Der 30. November –  

  Wir Menschen erscheinen 

 
Und jetzt kommt etwas, das viele überrascht: 

Der Mensch erscheint nicht im Sommer. 

Nicht im Herbst. 

     Sondern erst am Abend des 30. November. 

Fast das ganze Schuljahr ist vorbei, 

bevor wir überhaupt da sind. 

Das bedeutet: 

• Wir sind sehr jung. 

• Wir sind gerade erst angekommen. 

• Und wir lernen noch. 

Wenn die Erde ein Schuljahr ist, 

dann haben andere Lebewesen 

viel länger Zeit gehabt als wir. 
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Die letzten Stunden – Unsere Technik 

 

Noch erstaunlicher ist etwas anderes: 

Unsere Technik entsteht nicht im Dezember. 

Nicht einmal am Anfang. 

Sie entsteht erst 

in den allerletzten Stunden des Schuljahres. 

Dazu gehören: 

• Werkzeuge 

• Feuer 

• Maschinen 

• Computer 

• Raketen 

So, als hätten wir: 

Lesen, Schreiben und Rechnen 

erst am letzten Schultag gelernt. 

Kein Wunder also, 

dass noch nicht alles perfekt funktioniert. 

Wir üben noch. 
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Dezember – Und das Leben im All? 

 

Jetzt richten wir den Blick nach außen. 

Wenn es irgendwo im Universum 

anderes Leben gibt, 

könnte es sein, dass diese Wesen: 

• schon viel länger existieren 

• mehr Zeit zum Lernen hatten 

• vorsichtiger geworden sind 

Vielleicht reisen sie nicht durch das All. 

Vielleicht senden sie keine Signale. 

Vielleicht beobachten sie nur – 

so wie wir Tiere beobachten, 

ohne sie zu stören. 

Nicht aus Gleichgültigkeit. 

Sondern aus Abstand. 
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Spuren statt Signale 

 

Wenn wir heute nach Leben im All suchen, 

lauschen wir nicht nur nach Stimmen. 

Wir achten auf Spuren. 

So wie man im Wald erkennt, 

dass ein Tier da war, 

auch wenn man es nicht sieht: 

• Fußabdrücke im Schlamm 

• angenagte Zweige 

• Federn auf dem Boden 

Spuren sind leise. 

Aber sie bleiben. 

Vielleicht achten andere Wesen 

auch auf unsere Spuren. 

Darauf, 

wie wir mit unserer Welt umgehen. 
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Noch am Lernen 

 

Wenn jemand von außen 

auf die Erde schauen würde, 

könnte er denken: 

„Diese Menschen sind sehr jung. 

Sie haben gerade erst gelernt, 

mit Technik umzugehen.“ 

Und vielleicht ist das in Ordnung. 

Denn Lernen braucht Zeit. 

Die Menschen sind wie Kinder, 

die kurz aus dem Klassenzimmer treten 

und in den Himmel schauen. 

Nicht, um Antworten zu erzwingen. 

Sondern um zu verstehen: 

Wo stehen wir in unserem Schuljahr? 
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Ein leiser Abschluss  

 

Vielleicht ist das Wichtigste nicht, 

ob jemand antwortet. 

Sondern, 

dass wir unsere letzten Schultage 

gut nutzen. 

Mit Neugier. 

Mit Verantwortung. 

Und mit Spuren, 

auf die wir später stolz sein können. 

 

       * * * 
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12 Monate entsprechen etwa 4,5 Milliarden Jahren. 

 
Was in einem Jahr sehr lang wirkt, ist für die Erde 

nur ein kurzer Augenblick. 
 
 
 

Ein Schuljahr für die Erde 

Januar – Feb. Anfang der Erde  Feuer, Vulkane, Wasser 

März – April Erstes Leben  Pflanzen, erstes Tierleben 

Mai – Oktober  Zeit der Dinosaurier  lange dominante Phase 

November Säugetiere & Vögel  Vielfalt, Übergang 

Dezember Wir Menschen  sehr spät, sehr kurz 

 

* * * 
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Didaktischer Hinweis:  

    Warum diese Einteilung? 

Die Einteilung des Erdzeitalters in ein „Schuljahr 

mit 12 Monaten“ ist ein Gedankenmodell.  

Es dient nicht dazu, naturwissenschaftliche Daten 

exakt abzubilden, sondern dazu, Verhältnisse 

verständlich zu machen. 

Sehr große Zeiträume – wie Milliarden Jahre – 

sind für Kinder (und auch für Erwachsene) schwer 

vorstellbar. Durch die Übertragung auf ein 

Schuljahr werden Unterschiede in der Dauer 

sichtbar und fühlbar. 

Die einzelnen Zeitabschnitte wurden dabei 

bewusst so gewählt, dass: 

• die lange Dominanz der Dinosaurier deutlich 

wird 

(Mai bis Oktober als längste Phase), 

• der Übergang zu Säugetieren und Vögeln 

klar erkennbar ist 

(November als Zeit des Wandels), 

• und das sehr späte Auftreten des Menschen 

verständlich wird 

(erst am Abend des 30. November).  
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Besonders wichtig ist dabei der Gedanke, 

dass unsere Technik erst in den letzten Stunden 

dieses Schuljahres entsteht. 

 

So wird deutlich: 

     Der Mensch ist kein verspätetes Ergebnis, 

sondern ein sehr junger Teil der Erdgeschichte. 

Das Modell lädt dazu ein, nicht in Bewertungen 

(„besser“ oder „schlechter“) zu denken, sondern in 

Entwicklung, Lernen und Verantwortung. 

Es soll Neugier wecken, 

Zeitverhältnisse ordnen 

und Gespräche ermöglichen – 

nicht Antworten festschreiben. 


